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Oie Vermählung-er Großherzogin
von Luxemburg.

mz,  Luxemburg , 7. Nov. sHavas.l
Die Vermahlung der Olroßherzottn Charlotte mit dem

Prinzen von Vonrbon -Parma fand in der Kathedrale statt.
Ein Teil , der bei der Kathedrale befindlichen Menschen¬
menge begrünte die Neuvermählten , die größere Anzahl
jedoch enthielt sich jeder Aeußernng. Anläßlich der Ver¬
mählung hat England die Beziehung «» mit deni Groß¬
herzogtum Luxemburg wieder ausgenommen und sich bei
der Trauung vertreten lassen. Auch der Vatikan lieg sich
vertreten. Diejenigen Deputierten , die gegen eine Ver¬
mählung des Prinzen von Bourbon -Parma mit der Groß
Herzogin gestimmt hatten, wohnten der Feierlichkeit nicht bei.

NegierungLwah! in virkenfeld.
db. Virkenfeld.  8 . Nov.

Tie gestern in der Landesansschutzsitzungvorgcnommene
Wahl des Vorsitzenden der Landesvertretnna und seines
Stellvertreters ergab die Wiederwahl des alt .» Vorsitzenden
Cullmann  und des Stellvertreters Engel.  Znm Re¬
gierungspräsidentenwurde einstimmig Rechtsanwalt D ö r r-
Idar gewählt. _

Oer llutersuchungraurschuh.
Die Verhandlungen des Untersuchungsausschusses

drehten sich auch gestern um deri Nbootkrieg. Aus einer Be¬
merkung des Admirals K o ch geht hervor , daß man in
Marinekreisen noch mir einer ziemlich langen Kriegsdauer
rechnete. Auf die Frage nach der Ursache des Ausbleibens
der erhofften Wirkungen erklärt Admiral Koch, das Ziel,
England a u S z n h n n g e r n, fei niemals  verfolgt wor¬
den, man hoffte durch Dchiffsverlnste England zur Nach¬
giebigkeit zu bringen . Dies zu erreichen, seien mir ans dem
festen Wege gewesen, ein Verstündignngssriede wurde
1917 nach vorliegenden Beweise, , bereits von der Gegen
feite ins Auge gefaßt, aber her Bericht des Grafen Ezernin
über unsere Lage, der in die Sünde des Feindes fiel , habe
eine Wendung zu unseren Uugunftcn herbeigesührt - Der
llbootkrieg habe berechtigte Aussichten aus Erfolg geboten.
Nur hätte er früher  begonnen werden müssen. Auch
»on anderer fachmännischerSeite wurde aus den Nachteil
dksz„ späten Beginns hingewiesen.

Ueber die Zahl der srontbereiteii U-Boote macht
«dunral Kock folgende Angaben:
| _ In der Front waren im Februar 1917 193 U-Voote,
m Mürz 121. im April 124, im Mai IW, im Jnni IM, im
Ml 131, im Anglist 123, im September 132 und im Oktober
M. Versenkt  wurden im Februar 78t ' 00 Tonnen , hu
R°rz 685OSK), im April I 09, 999. im Mai 800 000. im Juni
1016906, int Juli 81100 ), im August 808 000, im September
.«2000 und im Oktober 874 000. Unsere Verluste  be-
nWen im Februar 2, im März 6 im April 2. im Mai 7,

Juni 3, im Juli 7, i,n August 4, im September 9 und
Oktober 9 U-Boote.
Von dem demokratischen Abgeordneten Struoe  ans

«iel. der mährend des Krieges in Artikeln im „Berliner
Tagebl." sich über die U-Bootsrage gut unterrichtet zeigte,
"urdc dem Admiral Capelle vorgeivorfen . daß er den
MUptansichiißdes Reichstages über die Zahl der front-
«eiten U-Boote im Unklaren gelassen habe und ferner.

IW« er nicht soviel U-Boote gebaut habe, ivsi- die deutschen
leersten hätten bauen können. Bei Beginn des nneinge-
Wänkten U-Bootkrieges seien nur 20 Boote front-
^lEreit  gewesen . Admiral Capelle, der danialige Chef

Admivalstabes, wird am nächsten Dienstag ausführlich
>M diese Vorwürfe eingehen.

Oesterreichs Notlage.
. Wien,  7 . Nov . Die Veriorauua Wiens ist infolae des
Münstiaen Wafserstandes des Rheins und der Dona » und
Molge dxz Kohlenmangels ernstlich bedroht. Auch jnSteier-
^k . Tirol und Vorarlberg herrscht araer Brot-
»Mael.  Besonders erschiverend für Wien ist die
^ockuna in der Fleischzusnhr. Im allae »,einen ist die Lage
Aoiinstiaer denn je. Die Mehlguote für die nächste Woche

»ns die Hälfte herabaesetzt worden.
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Die deutschen Truppen im Baltikum.
. wr. Kowno.  7 . 8kov. Das Freikorps Diebitfch rückte
L» November geschlossen ab. Eine Batterie und eine
^ "vadron blieben zurück, die zu den Russen übergehen.

*
Ententekommission für das Baltikilm ist gestern in
cinaetrolfen.

ri¬
tz.? ^ Kowno  7 . Nov . Wie verlautet , kam zwischen
Ol» und Lettland  ein Abkommen zustande über die
k̂ 'eistnna durch Truppen und Krieasmaterial zur Jl c-

'«vfnna  der B e r m o n d t s che n Truppen.

Island bewacht die Abstimmung in Deutsch-Polen.
iitz??- dlm ste r da m. 7. Nov . „Dailn Expreß" teilt amt
Sjik '*• daß die Engländer im Einv -ernehmen mit den
»q* y *«u zur Aufrechterha'ltnng der Ordnung Truppen
' , °rn deutsch - polnischen  Gebieten schicken werden.

^e»cn sie V o l ks a b st! m m u n g stattfindet. Die
'ben werden bis Januar dort bleiben.

9er mißlungene SeneraUmk in Berlin.
Nachdem die Gefahr des Generalstreiks als beseitigt

angesehen werden kann, hat das Oberkommando gestern
die Entlassung der vier verhafteten Mitglieder der 15er
Kommission versiigt.

Verschiedene in Bildung begriffene Demvnftrattons-
züge im Norden Berlins wurden gestern durch die Sicher¬
heitswehr ohne nennenswerten Widerstand zerstreut. 36
Personen , die sich de,, Anordnungen nicht fügen wollten,
wurden dem Polizeirevier 60 zvgeführt.

Die Arbeiter der Betriebswerkstütten der Großen Ber¬
liner Straßenbahn,  die in den Sympathiestreik ein¬
getreten waren . nahmen heute morgen die Arbeit wieder
auf. Damit ist der Teilansstand bei der Straßenbahn
beendet.

Die Zahl der bisher verhafteten Parteiführer der Un-
abhänaiaen und Kommunisten beträgt bis letzt etwa sechzig,
ist aber noch nicht abaeschlosien. Die bekanntesten Führer
halten sich- noch „erborgen. -

Trotz des Verbotes des Oberkommandos kam es aestern
vormittag zü mehreren Versammlungen unter freiem
Himmel . Im Hnmboldt-Sain hatten sich etwa tausend
Personen . die mit einer bekränzten roten Fahne einen
ilmzua veranstalteten, angesammelt. Durch einen Trupp
der Reichswehr wurde We Versammlung ohne Waffen¬
gewalt aufgelöst und ging in einzelnen Trupps ausein¬
ander . Im Friedrichs-Hain hatten sich 300 Personen ein-
.lefunden, die schnell Zuzug erhielten. Sicherheitsmann¬
schiften trieben die Meizge auseinander . Schließlich wurden
200 Personen , die sich am Arnswalder Platz zusammen¬
gerottet batten, ohne Anwendung von Waffengewalt zer¬
streut. Zu Zusammenstößen kam es nirgends.

Die Generalversammlung der Berliner Metallarbeiter
nahm gestern vormittag zunächst den Bericht der Füns-
ehuerkommission über die neue Lage entgegen, tu der zu¬

gegeben werden mußte, daß nicht nur die Mehrhetts-
sozialisten . sondern auch die Unabhängigen  in den
Verhandlungen mit der Gewerkschastskommission gegen
den Generalstreik  gestimmt haben. Der Skericht-
erstatter gab weiter za . daß sich auch der erst kürzlich be¬
schlossene Sympathiestreik nicht durchführet!
lass  e. Die Vertreter der großen Industriezweige ver¬
langten von der Fünfzehnerkommission die Aushebnng des
Sympathicstreikbeschlnsses. da die Arbeiter nicht
m e h r z n h a l t e n s e i e n. Der A«trag ans Abbruch des
Sympathiestreiks wurde mit der Einschränkung angenom¬
men baß die Verhafteten zuvor entlassen werden niüßten-

Die Generalversammlung beschloß ferner , den noch
streikenden 160 000 Metallarbeitern durch eine Nrabstim-
m n n q. die baldigst r-orzunehmen sei. die Entscheidung
über den Abbruch oder die Fortführung selbst' zu über¬
lassen. _

Verhaftung eines Aommunisteuführers.
Hambura.  7 . Nov. Der Führer der kommunistischen

Partei und frühere Vorsitzende des Arveiterrates , Dr.
L a u f e n b e r a. wnrde aestern Nacht, nachdem er in einer
V ersinn ml »»n in Wandsbeck gesprochen hatte, auf Grund
eines Haftbefehls des außerordentlichen Knegscierichts ver¬
haftet.

Immer nock keine Einsicht!
Die Abstimmung unter den Arbeitern der Bremer

Werft hat ergeben, daß 19 861 für und 23 768 gegen die
Wiedereinführung der Akkordarbeit waren.

Die Gewinnbeteilung-er Arbeiter in der Schweiz.
Bern.  7 . Nov , Nach dem Bericht des Schweiger scheu

Gewerkschaftsibundes verhält sich die Mehrzahl der
schweizerischen ArbeiteraewerkichafteNgleichgültig oder ab¬
lehnend  gegenüber einer Gewinnbeteiligung
der Arbeiter in de» Betrieben.

Zum Lode haases.
mz, Wien,  8 . Nov.

Auf Sie Nachricht vom Tode des Abg. Haase sandten
der Parteivorstand und die sozialdemokratische Fraktion der
österreichischen Nationalversammlung folgendes Telegramm
an den Vorstand der U. S . P . D, und die Redaktion der
„Freiheit ": „Tief erschüttert von dem unersetzlichenVerlust,
den die proletarische Bewegung in dieser schweren Zeit
erleidet , trauern wir mit Euch »m den tapferen nnb opfer¬
willigen Vorikämpfer des Sozialismus . Seitz, Skaret,
Adler " _

Internationale Arberiskonserenz.
Die wöchentliche Arbeitszeit.

mz. Washington.  5 . Nov.
Ter internationalen Arbeitskonserenz wurde ein Be¬

gehren über die Abmachung einer Konvention betr. die
Einführung der 45-Siundenwoche für alle internationalen
Länder , welche 1921 den Friedensvertrag ratifiziert haben,
unterbreitet . Gewissen Staaten sollen Abweichungen ge¬
stattet werden . Man schlägt die 48-Sti >ndenmoche für alle
Industrien vor , die unünterbrochcne Schichten betreiben.
Für Japan , China und Indien werden Ausnahmen gestattet
in Anbetracht der speziellen Verhältnisse und der unvoll¬
ständigen Entwilung in diesen Ländern. Den cnisprechen-
den Rcgiiermigen wird cs außerdem freigestellt. für die
Dauer von Kriegen oder ähnlichen außerordentlichen Zu¬
ständen. diese VereinbaruMen aiifziihehen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, g. November.

Die Amtsenthebung - es ksrn-Gberbürgermeisters
und die Stadtverordnetenversammlung.

Einziger Punkt der Tagesordnung : „Absetzung des,
Herrn Oberbürgermeisters ."

Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Siebert  verlief
nach der Feststellung der Anwesenheit von 36 Stadtverorö,
ncten folgende .Zuschrift und Entschließun« der im Stadt -«
Parlament vertretenen politischen Parteien:

Die sämtlichen politischen Parteien der Stadtverors -,
netenversammlung sind sofort nach Bekanntwerden des Be¬
fehls betvc.ffend die Absetzung und Ausweisung des Ober»
bürgermetsters Glässing mit dem Magistrat in Verbindung
getreten und haben festgestellt, daß andere, als in dem Be¬
fehl aufgeführte Gründe dem Magistrat und dem Ober¬
bürgermeister Glässing nicht bekannt geworden sind. Sitz
haben ferner scistgestellt. daß dem Oberbürgermeister,
Glässing Gelegenheit zu einer Rechtfertigung weder vor
noch nach dem Erlaß des Befehls gegeben war. Die polü¬
tt scheu Parteien haben sich deshalb nochmals eingehend
über die ganze Frage der Kohle » Versorgung  unter -,
richtet mid schlagen der Stadtverordnetenversammlung sor¬
gende Entschließung,  die dein Magistrat abschriftlich
zur Kenntnisnahme voraelegt wurde, vor:

Die in Wiesbaden eingetretenc Kohlenknapphcit ist
eine unabwendbare Folge des wirtschaftliche»
Zusammenbruchs Deutschlands.  Die Kohlen¬
knappheit ist auch nicht nur eine lokale Erscheinung, sie ist!
in anderen Städten Deutschlands und auch tn Städten des
besetzten Gebietes in viel höherem Maße  als h*
Mesbcrden eingetreten . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung ist der Auffaffnng , daß der Oberbürgermeister an der
in Wiesbaden eingctretenen Kohlenknappheit völlig,
schuldlos  ist.

Der Oberbü rgeinvekster, dessen Tüchtigkeit als Berwal»
tur-gSbeamter weit über die Grenzen seines Wirkungs¬
kreises hinrus bekannt und anerkannt ist, hat nach Ans-
faffung der Stadtverordnetenversammlung , die sich aus ein»
10jährige gemeinsanre Arbeit stützt, die Geschäfte der städti--
schen Verwaltung in vorzüglicher Weise und mit
größter Umsicht  geftihrt . was insbesondere währen»
des Krieges und der Besetzungszeit von den städtische«
Körperschaften wiederholt öffentlich anerkannt
worden ist. Der Oberbürgermeister hat ferner nach Auf¬
fassung der Stadtverordnetenversammlung auf die plötzlich
eingetretene Verschärstmg der Kohfenknappheit in dem
Augenblicke die französische Behörde aufmerksam gemacht;
in dem sic ihm selbst erkennbar werden konnte. Gantz
abgesehen davon , daß der französischen Behörde, ihre» Be¬
fehlen entsprechend, seit Ende August d. I . regelmäßig
Bericht über den Stand der Kohlenversorgung der städtische»
Werke erstattet worden ist. nmrde sofort nach Eingang
der Meldung des Elektrizitätswerks über das AusbleM»
der erwarteten Zufuhren der französischen Behörde Mel¬
dung erstattet . Die Stadtverovdnetenversammlung ist daher
der Ansfassuug, daß der Oberbürgermeister sich nicht einer
mangelnden Pflichterfüllung der französischen Behörde
gegenüber bezüglich der rechtzeitigen Meldung schuldig ge¬
macht hat.

Der Oberbürgerm -eister genießt das volle Wer -«
trauen  der Stadtverordnetenversammlung.

Die Stadtverordnetenversammlung ist der Aufsaflung.
daß die Absetzung des Oberbürgermeisters die sch wer st»
Schädigung  der städtischen Verwaltung bedeutet

Die Stadtverordnetenversammluna bittet den Herrn
Marlchall Oberbefehlshaber der alliierten Armeen

1. dem Oberbürgermeister Gelegenheit zu gebe« , sich

äU  2 " nach"erneuter Prüfung den Befehl zncückzunehmen.
Bei der Abstiimnuna wurde die EntsÄießuna ein¬

st i m mia ana  e u 0 nun en.
Bürgermeister Travers  erklärt w, Namen des voll-

zäblia erschienene» Magistrat », daß dieser sich einstim¬
mig  der verlesenen Entschließung anschließt und die Hoff¬
nung beae. daß Herr Geheimrat Glässing bald wieder «
sein Amt eingesetzt werde. . .

Stadtverordneter Rechtsanwalt Krücke spricht die
Freude und Genuatuuna seiner politischen Freunde über
die Einmütigkeit der Versammlnna aus und versichert, da»
der gesamte Magistrat mit dem Herrn OberMrazrmeiste«
das vollste Vertrane»  der Mitglieder der Deutsche»
Volksvartei besitze.

Stadtverordneter Ph . Müller  schildert mit warme»
Worten, , wie er Zeuge der Arbeit des Herrn Oberbürger¬
meisters im Dienste der Stadt und zur Behebung der augen¬
blicklichen Notlage der Bevölkernna gewesen sec. Dock se«
cs eine eigentümliche Erscheinung, daß in ärmeren Kreme»
der Sta 'dt die Rusfasinna verbreitet sei. der Oberbürger¬
meister sei schuld an der Kartoffel- und Kohlennot. Er habe
für die Reichen , nicht für die Armen aeforgt. Diese Irr «--
führ  u n a der Bevölkerung sei das Werk ganz unberufener,
verworfener  Elemente , gegen die kein Wort und Mit - '
tel scharf gcnua wäre . Er habe in seiner fünfzigjährige« '
volttischen Tätigkeit viele Personen in hohen Stellung «« !
kennen gelernt , aber keinen Mann , der ein stärkeres
soziales  Empfinden aehabt habe als Herr Oberbürger¬
meister Glässing . Mit scharfen Worten geißelte er die AuS-
lasi,ingcn des „Wiesbadener Tagblatts", das schon von einer
Neuwahl aescl,rieben habe, als der Oberbürgermeister noch
nicht abaereist war . was gerade so sei. als wenn man für
einen totkranken Mann dos Begräbnis anovdne. Er spreche
im Namen der sozialdemokratischen Partei,
wenn er sage. daß. wenn Wiesbadens große  Männer ae»
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tumtü würden , der Herr Oberbüraermeister nicht nur ge¬
nannt . sondern an erster Stelle aenannt würde.

Stadtverordneter ft i n f gibt für die der Zentrumspartei
anaehörenden Mitalieder öer -Veriammluna die Erkläruna
ab. das; sie stch einstimmia der Kundaebuna anschlössen. Auch
sie sprechen dem Maaistrat ihr volles Vertrauen ans . Er
habe unter schwersten Verhältnissen feine volle Pflicht getan
und öaS Menfchenmvalichste geleistet . In keiner Stadt seien
inbezua ans die Lebensmittelversorgung die Verhältnisse
besser geregelt gewesen , wie in Wiesbaden.

Die Stadtverordneten Hartmann  und Professor
Macke schließen sich für die Deutschdemokratische Partei
und die Dentschnationale Volkspartei den Ausführungen
und Erklärungen an . die sämtlich den stürmischen Beifall
der Verfammluna und der Zuhörerschaft fanden.

Herr Iusiizrat Sichert  schließt darauf die in der be¬
schichte der Stadt denkwürdige und de? Gegenstandes der
Tagesordnung überaus würdige Sitzung.

Ihr wohnte als Vertreter der Besatzungsbehörde Herr
Hauptmann de Lionconrt  bei . 8 . 6.

Oberbürgermeister Gläfling als Gast des Großherzogs
oo« Hessen. Wie das m/,.-Vüro nach einer Meldung des
„Berk . Lok.-Anz." mitteilt , hat der Exgroßherzog von Hessen
dem von der franzö -siichen Behörde aus dem besetzten Gebiet
ausgewiesenen Oberbürgermeister Glässing Wohnung in
feinem Schlosse angeboten . Oberbürgermeister Glässing
nahm das Anerbieten an.

Pferdefieischoerteiluna . Am Donnerstag , 6. November,
haben die Pferdemetzqer Keßler 16 Pferde und Buck 3 Pferde
geschlachtet.

Dentfchnationaler Handlnngsaehjlsenverha ' d. Der
Dentschnationale Hgndlunasaehilfenverband teilt uns mit,
daß die heutiae Beriainmluna wegen der verkürzten
Polizeistunde ausfallen muß . Wie wir weiter erfabren . ist
bezüglich der ftorderuna der Angestelltenschaft auf Ge-
währnna einer Notstandsbeihilfe die Entscheidnna des
Schlichtunasausfchusses anaerufen worden.

Die ..Wartburg " des Wiesbadener Mannergesangver¬
eins wurde gestern , wie wtr erfahren , an einen Herrn
En gen heim  für 825 000 Mark verkauft.

Kurhaus , Theater . vortrSge , Vereine , usw.
Nassaui .sches La n desth e ater.  Weber 's roman¬

tische Feenoper ..Oberon" gelangt am Sonntag , den 16. d. Mts.
zur Aufsührung . (Aufgehobenes Abonnement. Anfang 6 Uhr.s
Der Vorverkauf beginnt am Sonntag , den 9. d. Mts ., vor¬
mittags 9 Uhr.

„S chu b e r t b u n d" Wiesbaden.  Das erste Bereins-
konzert findet am Sonntag , 9. Rov.. abends 6.30 Uhr wie
immer im großen Saale der Kasino-Gesellschaft. Friedrichstr.
unter Mitwirkung von Frau MAller-Reichiel, Overnfängerin
vom Nass. Lavdcstheater . Herrn Alfred Ieschke. Biolvn-Ccllist
van hier, am Flügel Herr Adolf Sekker von hier statt. Der
Verein bringt Chöre von Schildert. Kemvtner, Speidel . Wohl-
gemuth, Pvdbertskv . Wendel und Otbegraben zum Vortrag.

Volkskonzert.  Der Ausschuß des Volksbilbmigsvereins
E. V. gibt zum erstenmal wieder ein Konzert am Sonntag , 9. Nov.,
nachni. 5 Uhr in der Aula des Lvzeums 8 am Bofevlatz. Als So-
vranfängerin ist Frl . o. Heuvgen gewonnen worden. Sie wird Ge-
fangsoli von unserem Wiesbadener Komponisten Fr . Zech, von
Hnmverbinck. Mcvcrbeer und Weber zu Gehör bringen . Der M.-G.
„Hilda" wird mehrere Chöre San Hegar, Kirchner u. a. vortragen
und der „Philharmonische Verein " bringt mehrere Orchesterstückc
hon Bach und Bolkmann zur Anffnhrung . Einlaßkarten zu 1 Jl
50 und 30 ..s find in verschiedenen Mrsikaiienhondlimgen und an
der Abendkasse erhältlich.

Kinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Vorstellungen in „Jobs lustiger Bühne " im Ver¬

gnügungsvalast „Grotz-WieSbaden" finden allabendlich von 6tzs
bis 10 Uhr statt. Sonntags um 2K und 6Yi Uhr . Das täglich
auSverkanfte Haus beweist am Besten den hervorragenden
Variötö-Cvielvlan und die Zugkraft des urkomischen Sketsch
„Sie kann's nicht lasten", für die Bühne bearbeitet von Her¬
mann Job : wer lachen will , gebe hin.

preuh.-sü-d. Maffen-Lotterie.
Donnerstag , 8. November , vormittags.

»0600  M . auf Nr . 182 830.
1060  0 M . auf Nr . 194 262.

8 60 0 M . auf Nr . 98 267.
8600  M . auf Nr . 456, 2087. 4767, 8443, 12 043, 23 681,

34 796, 36 581, 36 846, 38 680, 54 506, 72 642,
76 143, 78 582. 78 744, 84 930, 91 241, 102 469,
110 504, 115 175, 117 373, 119 436, 122 139, 123 044,
126 400, 129 221, 134 232, 138 268, 141 206, 146211,
152 514, 156 261, 160 818, 164 093, 192 051, 196 900,
205 237, 207 099. 219 239, 212158, 212 894, 216764.

Donnerstag . 6. November , nachmittags.
18000 M . ans Nr . 194 627.
10 000 M . auf Nr . 60 224, 83 542.

8 600 M . auf Nr . 67 307, 141 638, 158 751.
3000  EU, auf Nr 11437, 13 638, 13 979, 14 575,

28 598, 29 121. 34 023, 37 853. 46 378,
50 152, 56 957, 63 536, 72 824, 75 927.
101 207, 107 510, 107 912, 114 498, 116 104, 136 056,
140 848, 141 310, 144109, 153 484, 155 275. 157 232,
160 449, 169 323, 178 188, 188 070, 189 418, 203 823,
228 445, 232 445, 232 501, 233 958.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Nikolasstr.  11 . und bei unseren ftilialen.
Mauritiusstr . 14, Schulgaffe 2. Oranien -Ecke Herderstraße
Bismarckring 23 und Weisbergstr . 1. eingesehen werden.

22 743,
47 761,
99 797,

Aur Nassau und Nachdargedreten.
Fe , Eltville . 7. Nov . Schwarzwild im Rhein

»au . Seit dem heftigen Schneefall am Sonntag und Mon¬
tag haben die Schwarzkittel im Rheingan sich wiederum sehr
bemerkbar gemacht. Sofort wurden Iaaden auf sie ver¬
anstaltet . ftm Eltviller Gemeindewald zoa man zu ein r
Polizeitagd aus . in den Waldungen von Dchierstein und
ftrauenstein trieb man auf Sauen . Eine starke Rotte wurde
einaekreist . ein Hauonckwein anacschoffen. das in einem an¬
grenzenden Distrikt ein Saubeller totverbellte . Sodann
fand ein Treiben in den Waldunqen der Oberförsterei
Chausseehaus statt . Im Distrikt Rotüer Kreuzkopf kamen
zwei febr starke Sauen zur Strecke . Weitere Jagden folgen
Mögen sie dnzu beitragen , das dem Land - sowie auch dem
ftorstbau so unaebeuer schädliche Wildschwein '.nt Rheingan
weBr und mehr zu dezimieren.

Fc . Branbach . 6. Nov . Die Marksbura.  das Ziel
zahlreicher Fremder , die letzt im Besitze des Staates und
her Vereinigung zur Erhaltung deutscher Buracn ist. be¬
absichtigt die Stadt Branbach tu erwerben . Der Magistrat
der SGdt bat bereits vvrbereitente Schritte eingeleitet.

* Kassel. 8. Nov . W a s f e n s chi e b u n g e n . Bon der
Kriminalpolizei wurden zwei Waggons mit 7 000 Gewehren
beschlagnahmt . die aus der hiesigen Munitionsfabrik nach
auswärts verschoben werden sollten . In die Angelegenheit
BW» mehrere Personen verwickelt.

vermischtes.
ftünfzig Autos verbrannt . Gestern vormittag gerieten

am Alten Exerzierhavse am Kaiser -ftranz -Grenadier -Platz
in Berlin 50 Automobile , groß : Mengen Benzin und
anderes Heeresgerät in Brand . Die Feuerwehr löschte den
Brand . Es ist noch ungeklärt , ob Brandsttftnng oder Fahr¬
lässigkeit vorliegt . Das Gebäude mit dem gesamten Inhalt
wurde zerstört . Ter Schaden beträgt mehrere Millionen M.

Ein politisches Attentat in Tokio . „Daily Expreß"
meldet aus Tokio : Auf das Haus des Ministers des Aus¬
wärtigen llchida wurde ein Bombenattentat verübt . Uchida
gab gerade ein Essen, dem sämtliche Minister und die
Gesandten der fremden Machte beiwohnten . Das Haus
wurde nicht beschädigt. Es wurde niemand verletzt.

5yort.
Fußball . Mi Sonntag findet das BerbandSsviel F .-Vg. 06

Kastel 1. gegen Germania 1. statt , das darüber entscheiden soll, ob
Kastel auch weiterhin die Svitze behalten soll. Das Sviel findet
auf dem Svortvlatze an der Frankfurter Straße statt und beginnt
um 1.30 Uhr. Die 2. und 4. Mannschaften spielen in Kastel, die 3.
auf dem hiesigen Exerzierplatz. — Sportvereins 3. Mannschaft
empfängt am Sonntag auf dem Sportplatz« an der Franks. Str.
die 1. Mannschast der Svielvereinigung Wiesbaden znm Pritzat-
spiel. Beginn 11.46 Uhr.

Berliner Börse.
Fest: Devisen etwas nachgebend. Berlin,  7 . Nov. Infolge

der Maßnahmen der Regierung gegen die geplanten Putschversuche
lourde die Börse an die Unsicherheitder innervolitischen Lage er¬
innert , doch wurde die Kursgestaltung dadurch nur anfangs etwas
nach unten beeinflußt . Immerhin war Zurückhaltung und Unsicher¬
heit vorherrschend und di« Grundstimnnmg nicht mehr so ausge¬
sprochen fest wie bisher . Feste Haltung zeigte sich nach anfäng¬
lichen Realisationen in Gelsenkirchener und Harvener . Ter Mon-
tanmarkt wies Besserungen bi? 4 Proz . auf . Elektrowerte und
Spezsalvaviere durchweg weiter anziehend: so waren besonders
Hösch, Buderns , Rheinische Braunkohlen und Adlerwerke Klener
hdber bewertet. Petroleum - und Kolonialwerte wenig verändert
und stiller. Heimische Anleihen mäßig ab-geschwächt, österreichische
grschäftslos. ungarisch« ausgesprochen fest.

Ausländische Zahlungsmittel abgeschwächt. Dollar 34, eng-
liische Pfundnoten 160 bis 148, Franken 400.
Kerltn . 7 November 1919.

3><, Pr. Konsols . . .
4 Pr. Konsols . . .
Kriegsanleihe . . .
4 Relchsanlelhe . .
31/2 . . . do.

. . . do.

Schantung .
Lombarden . . . .
Hamburg-Amerika
Nordd Lloyd . . . .
Berl. Handelsges . .
Darmstädt. Bank .
Deutsche Bank
Disconto Commandit
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
Ali gern. Elektriz . .
Badische Anilin . .
Bochamer Guss . .
Bnderus.
Chem. Griesheim
Ghem. Albert . . .
Doimlcr Motoren .

V.K.

ßi :-
79-
70-

62

195 ■—
18 -37

120 -75
125 . -
161 .50
120 .75
242 - -
175 .25
146 -87
263 - -
235 - -
452 50
232 -
171 . -
250 - -

257 -50

L. K.
60-
68 -
78 90
69 70
62 -70
61 -70

190 .25
18 .50

120 .25
124 >-0
161 .50
120 .50
243 -50
175 .62
147-
270 -
238 .50
453 -
22 = -
183-
259 75
449 50
257 -87

Deutsch Luxemburg
Deutsche Vollen . .
Gelsenkirchen . . . .
Harpp.ncr.
(Wehster Farbwerke
Kali Ascherslehen . .
Lahmerer.
LanrahUtte.
Obersehles Eisen . .
Phiinix.
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke . .
Kiebek Montan . . .
Schachert.
Siemens & Halske . .
Vor. CSln. Fittw . . .
Vestereg Alkali . . .
Zellstoff Valdhof . ,
Neuguinea . . . . . .
Otovi Minen.
Otavi Cenussch . . . .
Lindes Eismascb . . .
Tiirkcniose.
Ungar . Krononrente

V.K.

245 .50
236 -
236 -
367 -
217 -
140 . -
188 -75
172 .75
308 -50
217 -50
172 .25
264 -75
150-
223 . -
230 . -
328 -
219 .75
415 . -
330 . -
277 -
205 .50
403 - -

L. K.
186-
249 . -
240 -
235 .50
365 . -
219-
141 . 50
187-
172 50
304 .75

174-
266 -
154 . -
228 . -
235 . -
328 -
222  -
410 . -
333 - -
281 . -
210 -

38 -75
Berlin . 7 . November. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland . . .
Dänemark. .J . . .-
Schweden.
Norwegen . . ..
Schweiz.
Oestorrelch - Ungarn.
Wien (in Dentsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest . . . .
Prag.
Spanien.
Helsingfors.

Geld
1399 -

774 -26
84 " .25
799 2-Sr-y.l-0

3 ' 95
33 -45
33 95
69 -90

149 -75

. 1919 7 . Not
Brief Geld

1401 . - 1369 -
775 .75 774 -25
350 .75 349 -25
800 -75 799 25
660 . 50 654 .50

36 .05 35 .45
33 -55 33 -95
34 05 35 .95
7010 70 .65

150 '25 145 -25

Brief
1371 - -

775 75
850 .75
800 .75
655 .50

35 -55
34 -05
36 -05
70 -85

145 -75

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , ben 8. November (21. nach Trinitatis ).
Marktkitche. 18 Uhr: Pfr . Lchüßler. — 5 Uhr: Pfr . Beckmann.
Bergkirche. 18 Uhr: Pfr . Grein . — Kindergottesd. 11.30 Uhr: Psr.

Grein . — 5 Uhr: Dekan )). Veesenmeyrr. — 8 Uhr: Gemeindeabend.
Sleingasse 8. — Tausen u. Trauungen : Pfr . Grein. Beerdig.: Pfr . Diehl.

Lutherkirckengemeinbe. Jugeiidgollesdienst 8.45 Uhr: Pfr . Lieber. —
18 Uhr: Pfr . Hofmann (Abendmalilj. — Kindergottesdienst 11.88 Uhr:
Kons. Kvrthener. — 5 Uhr: Psr . Lieber. — Blbelslunde, Dienstag, 8.88 Uhr.

Riagklrche. 18 Uhr: Pfr . Philipp ! (Abendmahl). — Kindergollesdlenst
11.86 Uhr: Pfr . I) . Schlosser. — 5 Uhr : Pfr . D. Schlosser. — Gottesdienst
für Schwerhlirige nachm. 8.15 Uhr ln der Sakristei: Pfr . Held.

Panlin -nstist. 8.38 Uhr: Pfr . Eichhoff. —.KindergotteSdienst 11 Uhr.

Katholische Kircke.
22. Sonntag nach Psingsien. — 8. Slovember 1818.

Der Hochwürdlge Herr Bischof Augustinus wird Sonntag , den 18.
November, in der St . Bonisatinslirche den Firmlingen von St . Boni-
fatins und Dreifaltigkeit und am Montag, de» 17. November, den Firm¬
lingen von Maria -Hlls das hl. Sakrament der Firmung spenden.

Pfarrkirche z»»i hl. Bonifatins . Hl. Messen: 5.45 und 8.88 Uhr. Ami
ihl. Kommunion der Erstkommiinikanten-Müdchen nnd des Marienbundes)
7.15 Uhr. KindergotteSdienst (hl. Meise mit Predigt) 8.15 Uhr. Hochamt
mit Predigt 18.15 Uhr. Sehte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Christenlehre — Firniungsnnterricht — mit Andacht znm hl. Geiste.
Abends 8 Uhr Andacht für die armen Seelen. An den Wochentagensind
die hl. Messen um 5.38. 8.18, 8.48 und 8.45 Uhr, 8.48 und 8.45 Uhr sind
Schulmessen. Montag 8.15 Uhr gestislklc Alicrscelenandacht. Donnerstag
abends 8.15 Uhr Firmungsunterricht mit Andacht. Beichtgekegcnhett:
Sonntag morgen von 5.45 tthr an , Donnerstag abend von 5—7 Uhr,
Samstag nachm, von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr: an alten Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Lits-Psarrkirche. Hl. M-sic» um 8.88 und 7.38 Uhr (gemein
same hl. Kommunion der Frauenkongregalio»). KindcrgoUeSdienst(Amis
nm 8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt um 18 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr
Christenlehre und Andacht. 8 Uhr 2Ulcrscclcnandacht. Um 8.88 Uhr ist
in der Kapelle des JohanncSstiflcS für dl- Frauenkongregalion Andacht
mit Predigt . An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8, 8.48 und
8.38 Uhr. Montag 8.15 Uhr für die Verstorbenen. Beichtgelegenheit:
Sonntag morgen von 6 Uhr an, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
SamSlag 6 Uhr Salve.

rlltkathotische Gemeinde — Fitedenskicche. Schwalbachcr Straße.
Kirchweihfest: 18.15 Uhr Fcstgottesdicnst mit Predigt : Pfr . Eder.

Ev.-lnth. Gottesdienst, Abelheidstr. 85. Prcdigtgottesdicnst 8.88 Uhr.
Cv -Lnth. Gemeinde, der selbst. Eo -Lnth Kirche in Prenße« iugeh.

DotzhcimcrStraße 4, 1. Gottesdienst 18 Uhr.
Ev.-lnth Trelelniakeitsgem-inde. In der Krypta der altkathol. Kirche

(Eingang Schwalbachcr Str .) Predigt -Gottesdienst 9.88 Uhr. Psr . Eikmeier.
Ncnapostolischc Gemeinde, Oranicnstr . HauptgotteSd. nachm. 8.38 Uhl
Methrdisten-Ol-melnd- (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh. u. Drclwcideustr.)

Predigt 9.45 Uhr: Kindergollesdlenst 11 Uhr. — Mittwoch, abds. 8 Uhr:
Ribclstundc. — Freitag . Gcsangstunde. Prcd . Gebhardt.

Baptiftcngeinelndc — Zionslapelle , Adlerstraße 18. Predigt 8.88 Uhr.
Kindergottesdienst 11 Uhr: Predigt nachm. 4 Uhr; EvangeltsationSversamm-
lnng abends 8 Uhr. — Bo» Montag bis SamStag jeden Abend 8 Uhr:
EoangclisationSvcrsammlung. Prediger Urban.

~ ' -- Hanvtschrtsileiler: Bernhard
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B . Grothns;
für Kunst. Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i ( e n b e r g e r : für Stadt- und Landnachrtchtcn, Gericht und
Sport: He tu , Aorrenz;  für die Anzeigen: Joh . Baßler:
Druck«. Verlag der Wtesbadeuer Berta, » . Lustalt  G .m.b.H.

sämtlicht» Wiesbaden.

Wiesbaden!

Sonntag , den 9 . November 1919,
nachmittags  4 Uhr bei  aufgehobenem  Abonnement

^ im grossen Saale:

!Populäres Konzen
% Leitung : Herr Carl Sehurieht

Orchester: Städtiscbea Kurorohester.
Eintrittspreis 50 Pf*. (Die Plätze sind nicht numeriert).

r Stfidtisdie Kurverwaltung.
[5749i

KURHAUS WIESBADEN.

tzfchetnt
Mw. Ve-
llcht.75 -t
Zettungst:

Nun

Idontag , den 10 . November 1919
nachmittags 4 - gi/z Uhr bei aufgehobenem Abonnement;

□ TANZ -TEE
in dem kleinen Konzert -Saale und Weinsalon.

Ein tritt i 15 M. (einschl . Tee ),
5 M. für Zuschauer auf der Galerie des

kleinen Saales (ohne Tee ).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.

Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.
Städtische KurverwaStiBnq . j

□ [575Q1
nnnnnnnnnnmnaDaaaaDaaDaaaDDaDnaannmai

D. BRANDIS
Langgassa 39,1 WIESBADEN Fernsprecher 2024.

Annahme von Neuanfertigungen,
Umarbeitungen u. Reparaturen. [55gi

»te
einei
arte

el

Besitzer von Krieosanieihen
Achtung!

Solides, angesehenes Millionenunternehmen hat sofort
Verwendung für einen grossen Posten Kriegsanleihe. Be¬
sitzern von Kriegsanleihen , gleich viel, welcher Sene,
bietet sich hierbei besonderer Umstände halber Gelegenheit,
dieselben »ehr .«hastig r.n verwerten.

Heutiger Kursverlast dürfte mehrfach eia-
geholt werden . .

Es kommen nur Beträge von 10,000 Mk. an m Frage.
Streng reelle » Angebot.
Offerten nur seriöser Ref ektanten erbeten unter ft.  W

an die Gesch. d. Bl. Nikolasstr. 11. _ -W

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachsten biS zur
elegantesten Ausführung.

Blumenthal
/Sv.

ZilkMiiWch!
ein auterhaltener Gffizierr-

!Überhang, waffenrock, vein-
fiel&er, Litewka und lange
Stiefel (Größe 43-44). Bitte
aefl. Offerten mit Preis - u.
Größencmgabe unter Nr.

IH. 731 a. d. Geschäftsstelle
d. Bl ., Nikolasstr. 11- ls.»

Gegr. 1865. Telefon AiSeerdiqungs-Anstalten

WÄStt rimdZM
8 Ellenbogengaffe 8.

Srötztr»Laaer in allen Akte«und
Metall - Särgen

zu reellen Prellen.
Eigene Leichenwagen u«°

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins 1. Fenerbestattum
Lieferant des

Beamten -VereinS

Herren wüsche
sowie iebe andere Wasche
Kleider , Blusen nfw'
liefert in tadellos «Ausn
NeuAUür« A. virilen,

Scharntzorststr. 7.
Telephon 4074.
Annahmestelle:

Wellritzstratze1*, La»'
©OtHi! -ineniuannerei.

NohrMwle
Bestellunaen werden anacnoI
men Dotzbeimer Strave

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 17. Okt. 1919 ^

1919 bei der Polizei -Direktion angemeldeten Fundsache'
Gesunden:  2 Damen-Rocknabeln, 1 Bündel I

Lederschnürriemen, Schlllsiel, 2 Ntckelbrillen. 1 Paar
Haiidschukie. 1 Mandoline . 2 Bücher. 1 Regenschirm, 1
Ring mit Steinen . 1 Double-Kneifer. 1 Lorgnette, 1
ein« größere Summe , 8 einzelne Handschuhe, 1 Grareako» ^ ,
1 Damen-Regenschirm. 1 Haarspange , bares Geld. 1
lene Haudfch'ihe. 1 Anhänger mit KinderbUdms , ^ , x-«
monnaies mit Inhalt , 2 Damenvelzkragen, 1 Damen «M A .1
Leder, 1 Kindervelzlragen , 1 silbervrrgoldetes ßHteocxa» e. l

- . Rosenkranz. — '1 goldener Siegelring (ohne Steinl
laufen:  3 Ziegen. 2 Hunde.

_ Polizei -Direktion Wiesbaden̂ ,
Am Sonntag , den 9. Rov. ŝ d von mittags 1 M * ^

felgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet.
Adler »Avotbeke.  Kirchgasse 4V:
Löwen - Apotheke.  Langgasie 31: . 15:
Kaifer - Frtedr . . Apotheke.  Schierst . Str.
Tbercfien - Avotbeke.  Einser Straße 24.A ö U ei i e u « ?umui c 11, verniet 'öhmov - « öP >

Diele Avotbeken verleben auch bin Avothekcn-Nachtdien' D)
9. hsz einschließlich 16. Nov. von abends 7 bis morgens °
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